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Holzwände mit Garantie für tadelloses Haften verseift
werden. Dabei ist diese Verseßmethode nicht teurer
als die bisher übliche und bei nachträglich zu erstel-
lenden Belägen und Reparaturen in bestehenden
Bauten wird eine sehr wesentliche Ersparnis dadurch
erzielt, dal) kein Verpuß abgeschlagen zu werden
braucht.

Die neue Hafta-Verseßmethode für Wandplatten-
beläge bedeutet deshalb besonders für die Besitzer
älterer Miethäuser eine willkommene Möglichkeit,
auf billige Weise, ohne Belästigung der Bewohner,
durch Einbau von Wandplattenbelägen in Badzimmern,
Küchen, Aborten, Hauseingängen usf., den Moder-
nisierungswünschen der Mieter entgegenzukommen.

Architekten und Bauherren aber können die gla-
sierten Wandplatten unbesorgt vorschreiben und ver-
wenden, nachdem ihnen die neue Verseßmethode
volle Sicherheit für ein dauernd solides Haffen der
Wandbeläge verbürgt.

üippensfreckmefall als Puffträger.
Rippenstreckmetall ist bei Verwendung von Rabiß-

arbeiten aller Art, zur Herstellung von Hängedecken,
Scheingewölben, Ummantelung von Stützen, Verklei-
dung von Rohrkanälen, Aufzugschächten, Luftkanälen,
Ausbildung von Gesimsen etc. sehr geeignet und
hat sich in der Praxis bewährt.

Die Qualifikation, die Rippenstreckmetall als Puß-
träger und Konstruktionsmaterial einnimmt, erklärt sich
aus

der Eigensteifigkeit,
der einzigartigen, freien Spannbarkeit,
der Mörtelersparnis,
den geringen Befestigungs- und Verarbeitungs-

kosten.

Rippenstreckmetall trägt sich für Pußzwecke infolge
der eigenartigen Ausbildung seiner Struktur, dank
der hochgestellten Rippen selbst bis zu einer Ent-
fernung von 1,20 m. In vielen Fällen, z. B. bei Träger-

decken, wo die Trägerentfernung nicht über 1,20 m
hinausgeht, kann also bei der Verwendung des Rip-
penstreckmetalis die Unterkonstruktion aus Rundeisen
völlig wegfallen, oder bei anderen Ausführungsarten,
z. B. Hängedecken einschl. Hängeeisen erheblich ver-
einfacht oder verringert werden. Es tritt demzufolge
eine Ersparnis an Rundeisen und Arbeitslohn ein.
Die Überdeckung fällt bei der Verwendung des Rip-
penstreckmetalis vollständig fort, da sich einfach die
Randrippe einer Tafel in die Randrippe der benach-

barten Tafel legt. Die sich einfach ineinanderlegen-
den Randrippen brauchen nur durch einfache Draht-

umschlingungen im Abstand von etwa 15 bis 30 cm

gesichert zu werden.
Die Anbringung der Bespannung bei der Ver-

wendung des Rippenstreckmetalls ist sehr einfach, wei-

die strukturelle Ausbildung des Materials ein zwangs-
läufiges, immer passendes Ineinanderfügen der Rip-

pen an allen Stögen bedingt. Jedes Abfallstück kann

einfach zur Verlängerung oder Verbreiterung einer
Tafel an einer beliebigen Stelle der Bespannung ein-

gefügt werden, da eben überall und an allen Stellen

sich die Rippen zwangsläufig ineinanderpassen. Eine

solche Bespannung aus Rippenstreckmetall stellt also

ein in allen Teilen ineinandergreifendes Gefüge dar.

welches auf durchaus sichere Weise später an irgend
einer Stelle auftretende Spannungen gleichmäßig auf

die benachbarten Flächen verteilt. Darin liegt also

außer der erheblichen Vereinfachung des Arbeits-

Vorganges die Rissefreiheit der mit Rippenstreckmetall
ausgeführten Rabißarbeiten begründet.

Eine Bespannung aus Rippenstreckmetall stell'

einen völlig ebenen Pußgrund dar, bei dem Durch-

biegungen nicht vorkommen können, sodaß eine re-
lativ dünne, auf der ganzen Fläche gleichmäßig ver-
teilte Mörtelschicht zum Verputzen genügt. In Ver-

bindung mit Beton läßt sich Rippenstreckmetall als

tragendes Deckenkonstruktionselement verwenden,
wobei es einerseits als Schalung und anderseits wie

eine Art Eisenarmierung wirkt.

Der Vertrieb liegt in den Händen der Firma K.-

S.-Röhren-Vertriebs A. G., Zürich.

Volkswirtschaft.
Die Meisterprüfung haben bis jeßt eingeführt

die Verbände der Schneider, Dachdecker, Hafner,
Drechsler, Sattler, Tapezierer, Küfer, Coiffeure, Coif-
feusen, Schuhmacher, Buchhändler, Velohändler, Gal-
vaniseure. Reglementezu Meisterprüfungen haben

aufgestellt der Schweizerische Baumeisterverband und
der Schweizerische Spenglermeisterverband.

Kreisschreiben Nr. 109/1933.

An die
angeschlossenen kantonalen Gewerbe-

und schweizerischen Berufs-Verbände!

Werte Verbandsmitglieder!
Die Kundgebung des Schweizerischen

Gewerbeverbandes vom 24. Juli 1933 betreffend

Nebenarbeit von Beamten, Angesteilten
und Arbeitern an die Behörden des Bundes und

seine Verwaltungsabteilungen, an die Kantonsregie-

rungen und verschiedene Städte- und Gemeinde-

Verwaltungen hat eine starke Beachtung und auch

in der Tages- und Fachpresse ein erfreuliches Echo

gefunden. Eine ganze Anzahl der begrüßten Instan-

zen hat dem Personal unsere Kundgebung zur Kennt-

nis gebracht, andere haben eigene Rundschreiben

an die Beamten, Angestellten und Arbeiter gerichtet,

in denen sie aufgefordert wurden, solche Neben-
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I4oi^wsncis mit (ssrsntis tür tscisiiozsz t4sttsn vsrzstzt
wsrcisn. Osissi izt ciiszs Vsrzstzmstisocis nicist tsursr
siz ciis isizissr üisiiciss unci issi nscistrsgiicis?u srztsi-
isncisn Lsisgsn unci Xspsrstursn in issztsissncisn
ösutsn wirci sins zsisr wszsntiiciss ^rzpsrniz cisciurcis
sr^isit, cist) icsin Vsrputz sisgszclsisgsn 2^u wsrcisn
isrsucist.

Ois nsus t4stts-Vsrzstzmst!socis tür Wsncissisttsn-
issisgs isscisutst ciszissiis isszoncisrz tür ciis Lszit^sr
sitsrsr iviistlssuzsr sins wiiiicommsns i^lögiicislcsit,
sut isiiii^s Wsizs, oisns ösisztigun^ cisr öswoisnsr,
ciurcis ^inissu von Wsncissisttsnissiszsn in Lsàimmsrn,
Xücissn, /^isortsn, i4suzsingsngsn uzt., ctsn tvlocisr-
nizisrungzwünzcissn cisr twists«' sntgsgsn^uicommsn.

i^rcisitsi<tsn unci ösuissrrsn sissr icönnsn ctis <zis-
zisrtsn Wsncipisttsn unisszorgt vorzcisrsiissn unO vsr-
wsncisn, nsciscism iisnsn ciis nsus Vsrzst^metisocis
voiis 5icissrissit tür sin cisusrnci zoiiclsz tlsttsn cisr
Wsnciissisgs vsrisürgt.

KêpperîZireàmEàâê six putzträger.
i?ippsnztrscl<msts!i iztissi Vsrwsnciung von i?sisit^-

srissitsn siisr /^rt, ^ur t3srztsi!ung von lisngsciscicsn,
^cissingswöilssn, Ommsntsiung von ^tüt^sn, Vsricisi-
ciunz von I?oisri<snsisn, /^ut^ugzcisscistsn, i_utti<snsisn,
/^uzisiiciung von (Oszimzsn stc. ssisr gssiznst unci
inst zicis in cisr ?rsxiz isswsisrt.

Ois (Ousiitiicstion, ciis kippsnztrscicmstsii siz?utz-
trsgsr unci Xonztruictionzmstsrisi einnimmt, sricisrt zicis

ZU8
cisr ^i^snztsitigicsit,
cisr sin^igsrtigsn, trsisn 5psnn!ssr!<sit,
cisr X1c>rtsisrzsssrniz,
cisn geringen Lstsztigungz- unci Vsrsrissitungz-

i<oztsn,

Xippsnztrscicmstsii trsgt zicis tür?utz?wsci<s intoigs
cisr sigsnsrtigsn /^uzisiiciung zsinsr 5trui<tur, cisnic
cisr Isocisgsztsiitsn i?isspsn zsilszt isiz ?u sins«' ^nt-
tsrnung von 1,20 m. in visisn i^siisn, k. Issi Irsgsr-

ciscicsn, wo ciis Irsgsrsnttsrnung nicist üissr 1,2L> m
isinsuzgsist, Icsnn sizo issi cisr Vsrwsnciung cisz i?ip-
psnztrsc!<msts!iz ciis Ontsriconztruiction suz Xuncisizsn
völlig wsgtsiisn, ocisr Issi sncisrsn /^uztüisrungzsrtsn,
^ 6. l^isngsciscicsn sinzcisi. Itsngssizsn srisslslicii vsc-
sintscint ocisi' vsi'cingsct wsnctsn. ^z tritt ciscn^utoigs
sins ^rzpsrniz sn i?uncisizsn unci /^rizsitzioinn sin.
Ois OissrcisclcunH tsiit issi cisr Vsrwsnciung cisz I?ip-
psnztrscicmstsiiz voiiztsnciig tort, cis zicin sintscii ciis
i^snciripps sinsr Istsi in ciis I?snciripps cisr issnscin-

issrtsn 7stsi is^t. Ois zicin sintscin insinsncisrisgsn^
cisn ksncirisspsn inrsucinsn nur ciurcin sintscins Orsnt-

urnzciiiingungsn irn/^izztsnci von siws 15 isiz 30 cm

gszicinsrt ^u wsrcisn.
Ois /Xnisringung cisr öszpsnnung insi cisr Vsr-

c!S8 I?ipsDe^8ìrecI<meîZ!!8 izî wei»

ciis ztruictursiis /Vuzisiiciung cisz i^lstsrisiz sin ^wsng5-
!susi^S5, IMMSk' sDZ556l^65 !5ieisiSsiciersü^e^ cisr

psn sn siisn ^töizsn issciingt. tscisz /^istsiiztücic icsnn

sintscii ^ur Vsrisngsrung ocisr Vsrizrsitsrung sinsr
Istsi sn sinsr Issiisisigsn ^tsiis cisr öszpsnnung sim

vvet'cils^, cis elIe^ ^Izek's!! u^cl ^îsiiS^
zicln ciis i^ippsn xwsngzisutig insinsncisrpszzsn. ^ins
zoicins öszpsnnung suz i^ippsnztrscicmstsii ^tsiit sizo
ei>^ ZÜSk^ IsÜSsi insi^Z^clS^s'Si^S^clSZ cisr.

wsicinsz sut ciurcinsuz zicinsrs ^/sizs Zpstsr sn irgsnci
sinsr 5tsiis suttrstsncis Hpsnnungsn gisiciimstzig sut
ciis issnscliissrtsn I^iscinsn vsrtsiit. Osrin iisgt sizo

suhsr cisr srinsisiictnsn Vsrsintscinung cisz ^rositz-
vorgsngsz ciis i?izzstrsilnsit cisr mit i^ippsnztrscicmstsii
suzgstütnrtsn ksisihsrissitsn issgrüncist.

^ins öszpsnnung suz s?ippsnztrscicmstsii ^îsiit

sinsn vöiiig sissnsn ?ut)grunci cisr, issi cism Ourcn-

izisgun^sn nicint voricommsn Icönnsn, zocisi) sins rs-
istiv ciunns, sut cisr gsn2lsn i^iscins gisiciimshig
ieÜis VersDuhski Ver-

ininciung mit öston isi)t zicii iîippsnztrscicmstsii siz

trsgsncisz Oscicsniconztruictionzsismsnt vsrwsncisn,
woissi sz sinsrzsitz siz 3cinsiun^ unci sncisrzsitz wis
sins /^rt ^izsnsrmisrung wirict.

Osr Vsrtrisis iis^t in cisn i^isncisn cisr t'irms i^.-

5.-i?öinrsn-Vsrtrisisz A, O., ^üricii.

Volki^irticksit.
vis i^silksrprüfung insissn isiz jsi)t singstütirt

ciis Vsrissncis cisr ^cinnsicisr, Oscinciscicsr, I"istnsr,
Orscinzisr, 5sttisr, Isps^isrsr, Kütsr, Loittsurs,
seu56^, Vucli^Ä^cüek', Ve!oliàsicIlel',

vZ^l56ure.
Zus^e5ieüi cler ^c^wei^sriZc^e unci

cisr 5cinwsi?srizcins 5psngisrmsiztsrvsri?snci.

i^reizzc^i'eiîJen 109 19^3.

>Vn 6>e

sngezck>o55snen kantonalen Vererbe-
uncl 5ck^sixeri5cken Veruk-Verbäncle!

Werts V s r is s n ci z m i t g i i s ci s r

Ois XuncigsisunH cisz 5ciiwsi?srizciisn
(Oswsrissvsrissncisz vom 24. iuii 1?33 isstrsttsnci

i^ci s Is s n s r is s i t von Lssmten, ^ngsztsiitsn
unci /^rissitsrn sn ciis ösiiörcisn cisz öuncisz unci

zsins Vsrwsitungzsistsiiungsn, sn ciis Xsntonzrsgis-

rungsn unci vsrzctiiscisns 5tscits- unci Osmsincis-

vsrwsitungsn isst sins ztsrics össcistung unci sucii

in cisr Isgsz- unci t-scisprszzs sin srtreuiiciisz ^ciso

Hstuncisn. ^ins gsn^s /^n^sisi cisr Issgrükztsn inztsn-

^sn list cism k'srzonsi unzsrs Xuncigsisung ^ur Xsnnt-

niz gsisrscist, sncisrs Ississn sigsns kuncizcisrsiissn

sn ciis össmtsn, /^ngsztsiitsn unci ^rissitsr gsricistet,

in cisnsn zis sutgstorcisrt wurcisn, zoiciss Xlsissn-
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